














Musterlösung zur Aufgabe 1, H05

1.1
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2’        (1 Punkt)

Nach Messung 1 könnte es auch eine RL-Schaltung sein. Für eine RL-Schaltung würde
aber bei Messung 2 (t → ∞) die gesamte Spannung über dem Widerstand RLast
abfallen.
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   (2 Punkte)

1.2 i2(t = 0+) = 0 A      (1 Punkt)
i2(t → ∞) = -0,04 A      (1 Punkt)
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Nein, da sich die Zeitkonstanten unterscheiden.      (1 Punkt)

1.4 Netzwerk 1: Kann es sein
Netzwerk 2: Kann es nicht sein, da dort bei Messung 1 die Ausgangsspannung bei
t = 0 ihren Maximalwert (10 V) hätte und dann auf 0 V sinken würde.      (1 Punkt)
Netzwerk 3: Kann es nicht sein, da die in Messung 2 gemessene Zeitkonstante kleiner
als die aus Messung 1 ist und bei einer RL-Schaltung der Gesamtwiderstand – er wird
durch den zusätzlich angeschlossenen Widerstand kleiner – zur Berechnung der
Zeitkonstante im Nenner steht.      (1 Punkt)
Netzwerk 4: Bei Messung 1 kann kein Strom fließen und so würde in Netzwerk 4 die
Eingangsspannung direkt am Ausgang ablesbar sein.      (1 Punkt)
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Maschengleichungen 1 Punkt, Knotengleichung 1 Punkt   (2 Punkte)
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Ansatz richtig ≈ erste Zeile 1 Punkt, Lösung richtig 1 Punkt    (2 Punkte)



Musterlösung zur Aufgabe 2, H05

2.1
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Fortsetzung auf der nächsten Seite



2.6 Komplexer Spannungsteiler: 
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Konjugiert komplex erweitern:
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Betrag bilden:

� � � �
� �

� �22

22
2222

j
LR

LULR
LR
LULR

LR
LUU L

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

���

�

�

���

�

�

� (1 Punkt)

Oder:
Spannungsteiler und dann direkt den Betrag bilden:
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Oder:
Bauteilgleichungen: ILUL ��� ; IRUR ��

UR und UL stehen senkrecht aufeinander, U ist die Vektorsumme der beiden.
Daraus folgt mit Pythagoras: 222 UUU RL �� (1 Punkt)
Nun Bauteilgleichungen geschickt einsetzen:
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Musterlösung zur Aufgabe 3, H05

3.1
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3.3 Spannung an der Hauptinduktivität im Leerlauf: 
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3.4 Die im Widerstand umgesetzte Leistung beträgt 0 W, da der Transformator von einer
Gleichstromquelle gespeist wird und daher keine Energie von Primär- auf die
Sekundärseite übertragen werden kann. 1 Punkt



3.5 Zunächst wird der Lastwiderstand auf die Primärseite bezogen:

Z'L = ü2 ZL=0,25 � 10 � e j 15° = 2,5 � e j 15° 1 Punkt

Die gesamte Impedanz von den Klemmen auf der Primärseite aus gesehen berechnet
sich zu:
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3.6 Berechnung des Nennstromes:
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Der fließende Strom aus Aufgabenpunkt 5.5 ist größer als der Nennstrom. Der
Transformator würde also überlastet. Demzufolge ist dieser Betriebsfall dauerhaft
nicht zulässig.  

1 Punkt
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Musterlösung zur Aufgabe 4, H05
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Einphasiges ESB: (Passive Elemente richtig � 1 Punkt; U1M Betrag richtig �
1 Punkt, U1M Phase richtig � 1 Punkt)

4.2 Aus einphasigem ESB
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I1 kann man aus dem einphasigen ESB herleiten.
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Der Strom teilt sich im Verhältnis 2:1 auf, da er einmal nur den Innenwiderstand einer
Spannungsquelle und das andere mal den Innenwiderstand beider Spannungsquellen in
Reihe "sieht".
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4.4 Wenn man den in Unterpunkt 7.2 mit dem in Unterpunkt 7.3 errechneten Strom
vergleicht, sieht man, dass der Strom nach der Auftrennung des Netzes kleiner ist. Für
I2 gilt aus Symmetriegründen Selbiges. (1 Punkt)

4.5 In der Resonanzfrequenz bilden die Induktivität und die Kapazität einen Kurzschluss.
Damit fällt die gesamte Spannung über dem Widerstand ab. Aus dem einphasigen
ESB ergibt sich:
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Beobachter

(Winkel und Längen richtig � 1 Punkt, Reihenfolge richtig � 1 Punkt)

Die Reihenfolge ist richtig wenn ein Beobachter, bei einem in mathematisch positiven
Sinn drehenden System, die Phasen in der richtigen Reihenfolge "an sich vorbei-
kommen sieht".

Eine gleiche Phasenverschiebung aller Spannungen führt nicht zum Punktabzug

4.7 Im symmetrischen Vierphasensystem kann man 2 unterschiedliche Außenleiter-
spannungen erhalten.

1. Die Außenleiterspannung zweier benachbarter Phasen Uxy (y = x + 1) bilden die
Schenkel eines gleichschenkligen rechtwinkligen Dreiecks. Daher gilt:
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V7,5652 121 ��� UU M (1 Punkt)

2. Die Außenleiterspannung zweier nicht benachbarter Phasen Uxz (z = x + 2) sind
genau um 180° Phasenverschoben und addieren sich daher.
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